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Antrag Budget 2017

ENTWICKLUNG BEGEGNUNGS- & SPIELPLATZ AM TULPENWEG

Begründung und Zielsetzung
Allschwil verfügt über ein Freiraumkonzept. Darin wird dem Begegnungs- und Spiel-
patz am Tulpenweg (Neuallschwil, hinter Tramhaltestelle Kirche) Entwicklungsbedarf
und -potenzial attestiert.
Die Einwohnerbefragung hat unter anderem einen Nachholbedarf bei der Ausstat-
tung und Qualität von Kinderspielplätzen sowie von öffentlichen Begegnungsorten
ergeben.
Ein Begegnungs- und Spielplatz kann vielfältig und nachhaltig sowohl der Bildung
und der Gesundheit als auch dem sozialen Austausch dienen. Die Beteiligung der
Anwohnerinnen und Anwohner bei der Gestaltung und beim Unterhalt kann deren
Eigeninitiative und die Identifikation mit ihrem Wohnort sowie ihr Wohlbefinden, den
Zusammenhalt im Quartier und die Beheimatung fördern.

Nutzung von IBA KIT: Container zur Belebung von Nachbarschaften
Das IBA KIT (IBA=lnternationale Bauausstellung Basel - mit Allschwil als eine der
Partnergemeinden / KIT="Bausatz") ist ein Instrument, das zum Mitmachen einlädt
und je nach den Erwartungen der zukünftigen Benutzerlnnen gestaltet wird. Ob fest-
stehend oder mobil, das IBA KIT bietet den Raumplanerlnnen, unabhängigen Ein-
richtungen und der Bevölkerung einen flexiblen Rahmen, der als Treffpunkt dient und
die Möglichkeit bietet, öffentliche Räume im Sinne ihrer Nutzer gemeinsam zu gestal-
ten. Die ersten Erfahrungen (beispielsweise in Rheinfelden, Riehen, Lörrach und St.
Louis) zeigen, dass das IBA KIT unterschiedliche Gesellschaftsgruppen zusammen-
bringt und eine innovative Integrationsförderung für ein besseres Miteinander dar-
stellt. Möchte eine Gemeinde einen Treffpunkt auf nicht oder wenig genutztem Frei-
räum schaffen, kann ein IBA KIT aufgestellt und eingerichtet werden. In Zusammen-
arbeit mit der IBA Basel und dem Landschaftsarchitekturbüro Bryum werden öffentli-
ehe Workshops mit Bewohnerinnen und Bewohnern sowie weiteren Akteuren organi-
siert. Bei diesen Workshops werden der konkrete Einsatz, die Nutzungen und die
Ausstattung des IBA KIT definiert sowie ein Rahmen für die nachhaltige Bewirtschaf-
tung bestimmt (Beispiele siehe Rückseite).

Budgetbetrag
CHF 20'000 (einmalige Kosten)

9. November 2016
Für die Fraktion EVP/GLP/GRÜNE

^<</



IIBAKIT
DasSBAIKrTisteml-s-.-. -s--.. :;;-:-- '-'".-i:;-i- einiadt und i8 nach defl =.-

wartungEm der zufeunWgsn Benutzerinnsn aestaltet wird. Oii feststehend otier
mobi. das SBA IÜT bietet den Raimplwierinnen. unaiihangisen Gnriehtungsn
--: :° . S ?.. :. -. s-rung einefi flewMsn Stohmeri. der aEs Trefpuinkt cliait und die
Moglichteit bietet. Sffendiche Räume im Snne ihrer Wuaer gennsinsam zu gs-
statten, de enstsn Eriahrungen zeigen. 6asa das IBA Kff untefscMadliche ßs-
aellsciieftsgwppen zusaminenbimgt und sine mncwtwe froegrationsforderung
für ein isesseres MiteinanrierdBrateEEt.

Mochte sine Semande einen Treffpunkt auf einem ungenutzten FrKraum schat-
fen kann ein ISA K<T eufgesteUt und ansisrlchlet werten. In Zusammenarbeit
mit der iBA Basei u,mi dwn lanttschBftiarchJtekturtiüro Bryum. werden offent-
Itohe Wortishops mit Bewohneiinnen Ufld Bewohnern sowie weitaen AlEtewen
organisiert. Bei diesen Workriwps werden der ton'Arete EmsstE. riie Nuaungen
. -; : s.-. -5i'..s-. --ung(EesiaftKIT definiert sowe ein Sshmenlur die nachhaltige
Bewirtachaftung bestsmmt. Das IBA Kli' iwrd dutch das Laixäschaftsardntektur-
büro Bryum gestalteL

RIEHEN
Spiel und S^aet im FreiBd
ßsmerischaftsunterkuntt

LBrrach-BrcmbBäi (0)

Das IW KIT Riehen ist ein Treffpunto
für aite. die gemeinsam Sport ireibsn
otiw >m Freten zusammen spieten
mocht^-iL Nachdem ciss BA KIT auf
<i er Andrsasmane sowie im Sarasln-
pBrtt in Riehen autgeatelEt wef. isi: es

nun über die Srsrue iw Fliichtlings-
Unterkunft LSrrach-BranbBch gssEO-
gea um den [loriigwi Bewohftwinnen
und Bewohner eins willtommene Ab-

wechslung zu bieten.
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SA1NT-LOUIS
tememschaftsssrten
Aux jardins de Rsncette
Saint-Lous F)

Dank dss IBA KHs ̂ im-lnuia schloB-
sen sich die Anwohner zu einem

GememschBftsgaiten-Projekt zusam-
men. Der neu geGtyndeteVet-ein «Aux
Jardins de Rancette« bietet ungefähr
SC ßErtenpan eilen zum n'to»Ben unsi
Gsstatten sn. Ein ̂ nzss Qyartaer wiFd
durch tfis auffseinnente SoEi(äBritat vei-

RHEINFELDEN
(BADEN!
GsmehschBftsgartai - Pumptrack
Kart-Metzgei^iube
Rheinfefdwi IBaderi V3S

Auf riem Gelände einsr ehemdigen
\ ss;'-:? .2:: das ISA KIT Bhanrd-
üen [Bsrien] äfe Bewohnerinnen dau
em. sich <iss Arral ate naumshen

offentlfclien Freiraum srEueigmn
urwlzu gwtaKsn. Bcule-Spielersowe
PurnptracltlBtwer sind dsr AaRorde-
rung gefolgt. Eine &uppevon Bewch-
nen-i bewirtschaftet seit 2015 GHnein-

schsftsgärtwt und mactit öadureh
n'm KITzu ein^n Beg^nungsort.
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UPK BASEL
Bsstel- vnä EsrtnsrtustB
Gärtnsrei UPK Basel
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Das iBA W der UPK Basel ist : -!?
Etappe auf dem neuen grHiiüber-
schreitenden Spa^iawBg Burgfel-
ciCTpsrte. Es iätit die Barfilkaynß äer
umliegenden Quartiere <2azu ein. siä)
auf ctein Selände sier UPK Sassl mit
Gannei- und BMtetarbaiten zu var-

gmsen. Dantit soll dsrAust6t»ct) zw-
sehen der WK Basel und den Quartie-
." ' :;.. Nach&arschB?t getönaert
werden.
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WEILAM RHEIN
Jugend- und InTotreff
Rhemparf;
Wea am Rhein [Di

:'3i BA WT WaE am Rhein ist noch in
;s- =larwn3S(*ias&
Gemeinsam irut JugencBichen aus
:9-T- nrojelst«KinderiteimdlfcheKoin-
mune« und da-idee den anstehenden

städtebsutidien Saiierun^pnj eess

des Stadneils Friedäinsen zu tseölei-
tea wnä sin muftifuniaionBleii'Treff im
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